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Neues aus Haimhausen

Mittelschüler bauen 
Schilder für Spielplätze

Ein Herz und großen Einsatz für die Sicherheit
von Kindern zeigte die Technik-Gruppe der Mit-
telschüler in Haimhausen. Die Acht- und Neunt-
klässler stellten im Rahmen eines Projektes
Warnschilder zur Geschwindigkeitsreduzierung
an Spielplätzen her. Die Idee entstand bei einer
Ortsteilbegehung in Amperpettenbach. Die Leh-
rerin Eva Niederberger beklagte als Anliegerin die
mit viel zu hoher Geschwindigkeit am Spielplatz
vorbeifahrenden Autos. In ihrer Heimat Rhein-
land-Pfalz wären solche Kennzeichnungen mit
Aufforderung zur Geschwindigkeitsrücknahme
bereits an jedem Spielplatz angebracht. Als die
Verwaltung der Bitte der Lehrerin nachkommen
wollte, war kein entsprechendes Schild im Ange-
bot zu finden. Daraufhin fragte Bürgermeister
Peter Felbermeier bei Konrektor Christian Deusel
nach, ob nicht die von ihm geleitete Technik-
gruppe eine Idee hätte. Die Schülerin Sophia
Huber machte sich sofort Gedanken und entwarf
einen putzigen, wohlgenährten Drachen mit gel-
bem Bauch. Ihrem Entwurf entsprechend schnit-
ten sie und ihre Mitschüler Rohlinge aus MDF-
Platten mit der Stichsäge zurecht. Der Anstrich
und die Bemalung mit wetterfester Farbe mach-
ten allen großen Spaß. Etwa zwei Monate arbei-
teten die Schüler in vier bis acht Wochenstunden
an den Drachen und durch die viele Handarbeit
hat jeder einen eigenen Charakter erhalten. Die
Gemeinde übernahm die Kosten von etwa 27
Euro pro Schild und der Bürgermeister dankte
den fleißigen Schülern mit einer Einladung zu
einem Pizzaessen. Die lustigen Drachen werden
demnächst an Straßenleitpfosten und Straßenla-
ternen zur Warnung der Autofahrer und Sicher-
heit der spielenden Kinder vor den öffentlichen
Spielplätzen angebracht. sh

Stehend von links: Konrektor Christian Deusel,
Kevin Stolz, Michael Kistler, Lehrerin Eva Nieder-
berger, Markus Adjegan, Sebastian Hagn, Flo-
rian Hindelang, Josef Waitl, Julius Hohlenburger,
Rektorin Cornelia Stock, Benjamin Eiba; vorne
kniend von links: Stefani Czeski, Sophia Huber,
Bgm. Peter Felbermeier, Julian Burian

Ehemalige 
Schulhausmeisterin 
Karolina Keferloher 

feiert Geburtstag
Karolina Keferloher scheint das Lachen und die
gute Laune gepachtet zu haben. Bestens gelaunt
feierte sie ihren 80. Geburtstag in geselliger

Bgm. Peter Felbermeier, Karolina und Michael
Keferloher

Runde. Mit ihrer fröhlichen Ausgeglichenheit
wischte sie alle bayerisch-raubeinigen Kommen-
tare ihres Mannes Michael vom Tisch, die nicht
immer wirklich ernst gemeint sind.
In Lacken bei Wegscheid ist Karolina Keferloher
als älteste von vier Geschwistern zur Welt
gekommen. Über eine Freundin fand sie als jun-
ges Mädchen Arbeit in der Frauenklinik in der
Münchener Lindwurmstraße. So zog es sie schon
in jungen Jahren in die bayerische Landeshaupt-
stadt. Eine weitere Freundin war im Inhauser-
moos zu Hause. Als im benachbarten Maisteig
wieder in einer lauen Sommernacht das jährliche
Waldfest stattfand, lernte sie ihren späteren Ehe-
mann Michael kennen. Offensichtlich funkte es
sofort, denn der „Ampersepp-Mich“, so der
Hausname, organisierte für die Heimfahrt einen
motorisierten Freund. Zu dritt fuhren sie auf des-
sen Motorrad zur Bahn, die Karolina zurück nach
München brachte.
So viel Organisationstalent machte Eindruck und
1955 heirateten die beiden in der Pfarrkirche St.
Nikolaus in Haimhausen mit anschließender Feier
beim Nörl-Wirt. „Sie war eine schöne Braut mit
einem wunderschönen weißen Kleid“, erinnert
sich Michael Keferloher noch immer gerne an
den schönsten Tag ihres Lebens zurück. Inzwi-
schen feierten die beiden diamantene Hochzeit.
Zwei Söhne mit ihren Ehefrauen und vier Enkel-
kinder bereichern heute das Leben des ehemali-
gen Hausmeisterpaares der Volksschule Haim-
hausen. Viele Jahre lang strich sie unzählige
Wurstsemmeln und verkaufte Brotzeit am Schul-
kiosk. Nachmittags war Schulhausputzen ange-
sagt. 
Seit 20 Jahren ist Karolina Keferloher im Ruhe-
stand und bekocht mit Leidenschaft ihre große
Familie, die rundherum wohnt. Ganz besonders
freut sie sich auf den kommenden Monat, wenn
die Enkelin Verena heiraten wird. „Dann wird
getanzt“, nehmen sich die Großeltern schon jetzt
vor. Doch zunächst wird noch mit der ganzen
Familie der 80. Geburtstag der Oma gefeiert.
Dass es dabei sehr fröhlich zugehen wird, dafür
garantiert schon allein die Jubilarin. sh

Ortsteilbegehung 
Schrammerweg

Der CSU-Ortsverband Haimhausen lädt am
Samstag, den 28.05.2016 um 14.30 Uhr zur Orts-
teilbegehung Baugebiet Schrammerweg ein.
Treffpunkt ist an der Radl-Rast am Kramer Kreuz.
Anschließend sind alle Teilnehmer zu Kaffee und
Kuchen an der Radl-Rast eingeladen. sh

Haimhauser KulturKreis

Vorstandswechsel 
Beim Haimhauser KulturKreis gab es einen
Wechsel in der Vorstandschaft: Andreas Schiebel
wurde in der außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung einstimmig als weiterer stellvertreten-
der Vorstand für den zurückgetretenen Klaus
Hansen gewählt. Andreas Schiebel hatte dieses
Amt bereits vor einigen Jahren inne, musste es
aber wegen seines beruflichen Engagements
aufgeben. 
Andreas Schiebel ist zusammen mit Mette Ther-
bild im Arbeitskreis „Bildende Kunst“ aktiv, der
zur Zeit die alle zwei Jahre stattfindende Kunst-
ausstellung „HaimhauserART“ vorbereitet. Die
Vorsitzende Marja-Leena Varpio dankte Klaus
Hansen für seine Mitarbeit in den vergangenen
Jahren; Klaus Hansen bleibt weiter Wirtsprecher
zusammen mit Johann Ungnadner und Herbert
Wetzler. Christiane Kettinger

Freier Eintritt in 
die Bronzezeit

Anlässlich des internationalen Museumstags ist
das Bronzezeit Bayern Museum in Kranzberg bei
freiem Eintritt geöffnet. Die beiden Entdecker der
„versunkenen Stadt“, Traudl Bachmaier und Dr.
Manfred Moosauer nehmen die Besucher mit auf
eine Zeitreise. sh

Erstkommunion 
am Muttertag

Da in der Marienkirche in Inhausen weit weniger
Menschen Platz finden als in der wegen Renovie-
rung geschlossenen Pfarrkirche St. Nikolaus in
Haimhausen, mussten die Erstkommunionkinder
in zwei Gruppen aufgeteilt werden. Die erste
Gruppe feierte am Vatertag, die zweite Gruppe
war am Muttertag an der Reihe. Die Gemeindere-
ferentin Barbara Niedermeier und Pfarrer Konrad
Seidl leiteten den Festgottesdienst für die 12 Kin-
der und ihre Familien. sh

Die Erstkommunionkinder Emma Barbantini
Scanni, Nikolai Berki, Marc-Georg Böckler,
Eddy-Joel Böckler, Quentin Bredl, Paul Leh-
mann, Peter Lehmann, Albert Mas Serra, Roger
Mas Serra, Jakub Olesniewicz, Larissa Plaß-
mann, Lennart Wilhelm; hinten Gemeinderefe-
rentin Barbara Niedermeier und Pfarrer Konrad
Seidl

Die nächste Ausgabe erscheint am 28.5.2016
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Neues aus Garching

Zentralinstitut für
Katalyseforschung eröffnet
(MF) – Die Technische Universität München
(TUM) eröffnete auf dem Garchinger Campus das
Zentralinstitut für Katalyseforschung. An den
84,5 Millionen Euro Gesamtkosten beteiligten
sich Freistaat und Bund. Nun können Wissen-
schaftler aus fünf Fakultäten sowie industrielle
Kooperationspartner unter einem Dach für die
energie- und ressourcenschonende Produktion
von chemischen Grundstoffen, Feinchemikalien
und pharmazeutischen Produkten forschen. 
Die TUM „betreibt bereits Katalyseforschung von
internationalem Rang. Das neue Zentrum wird
diese herausragende Stellung deutlich unterstrei-
chen“, sagte Stefan Müller, Parlamentarischer
Staatssekretär im Bundesforschungsministe-
rium. Der Neubau trage zur Stärkung des For-
schungsstandortes Deutschland bei. Auch Bay-
erns Wissenschaftsminister Ludwig Spaenle
erklärte bei der Eröffnungsfeier: „Wir stärken mit
dem neuen Zentralinstitut die internationale Wett-
bewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und Wirt-
schaftsstandortes Bayern und Deutschland wei-
ter.“ Laut TUM-Präsident Prof. Wolfgang A.
Herrmann wurden neue katalyserelevante Pro-
fessuren eingerichtet und es gebe eine Verbin-
dung mit den Forschungen des Kompetenzzen-
trums für Nachwachsende Rohstoffe in
Straubing. Der Ausbau der biochemischen und
biosphysikalischen Forschung an der TUM ver-
stärke den Katalyseschwerpunkt im biopharma-
zeutischen Bereich. „Damit ist die TUM nunmehr
international führend mit einem kohärenten
Gesamtkonzept aufgestellt.“ 
Wolfgang A. Herrmann verlieh zudem den Chemi-
kern Prof. Ferdi Schüth und Prof. Tobin Marks die
Ehrendoktorwürde. Dr. Christian W. Kohlpaintner
(Mitgründer der TUM-Stiftung, Stiftungsrats-Vor-
sitzender) bekam die Medaille Karl Marx von
Bauernfeind.

EWG Garching

Abschnittsweise
Vollsperrung

des Römerhofwegs
Aufgrund der Baumaßnahme einer Fernwärme-
leitung erfolgt abschnittsweise Vollsperrung des
Römerhofwegs zwischen Hüterweg und Riemer-
feldring für den Straßenverkehr. 
Ab Dienstag, 17.05.2016 bis voraussichtlich
Montag, 04.07.2016 wird der Römerhofweg im
Abschnitt zwischen Hüterweg und Riemerfeld-
ring für den Straßenverkehr voll gesperrt. Die
Zufahrt zu den Anwesen Römerhofweg 11 – 11a
und 12 – 12c ist jederzeit gewährleistet. Die

AWO Garching

Mach mit beim Garchinger
Sommersport

Bewegung ist gut für die Gesundheit, die Psyche,
das allgemeine Wohlbefinden und macht sehr
viel Spaß. Aber dennoch haben wir immer wieder
Gründe es nicht zu tun.
Deshalb kooperiert die AWO diesen Sommer mit
der Sportwissenschaftlerin und Expertin in Reha-
bilitations- und Präventionssport Stefanie Bray-
ford, um Bewegung allen Menschen zugänglich
zu machen.
Der 5-wöchige Kurs im Freien besteht aus einem
abwechslungsreichen Training mit einer Vielzahl
an Übungen aus dem Functional Training und der
Medizinischen Trainingstherapie, in dem die
Übungen deinen Fähigkeiten angepasst werden.
Es ist ein Sportangebot in der Gruppe, in dem
Freude an Bewegung im Vordergrund steht und
das vor allem für Bewegungsneulinge oder Wie-
dereinsteiger angeboten wird sowie für Men-
schen mit leichten mobilen Einschränkungen und
Menschen, die noch keine passende Bewe-
gungsmöglichkeit gefunden haben.
Der Kurs startet am 1.6. um 18:00 Uhr vor dem
Eingang zum Römerhoftheater. Das Einführungs-
angebot liegt bei 10 Euro für alle 5 Termine.
Die Anmeldung und Antworten auf weitere Fra-
gen gibt es bei Stefanie: info@bewegungsmoeg
lichkeit.de. Wir freuen uns auf Euch !!

Werner Landmann, AWO-OV-Vorsitzender
Stefanie Brayford (M.Sc., ATC), Kursleiterin

Umleitung ist beschildert. Es besteht auf diesem
Streckenabschnitt beidseitig ein absolutes Halte-
verbot.
Besucher der Musikschule werden gebeten, den
Parkplatz am Riemerfeldring zu nutzen.
Die EWG bittet die Anwohner und Autofahrer für
die unvermeidlichen Lärmbelästigungen und Ver-
kehrsbeeinträchtigungen um Verständnis.

Ursula Ziegler Stadtbücherei Garching

Andrea Maria Schenkel
liest aus ihrem

neuesten Roman
„Als die Liebe endlich war“ 

Verfolgung, Existenzangst und Neuanfänge in
fremden Ländern, das sind die Erfahrungen des
jungen Juden Carl Schwarz, als er 1950 in Brook-
lyn die Deutsche Emmi kennenlernt, die wie er
aus Bayern stammt. Gemeinsam mit seiner Mut-
ter und seiner Schwester ist er aus Nazideutsch-
land über Shanghai in die USA geflohen. Emmi
hat Deutschland nach dem Krieg verlassen – und
so wie er will sie ein neues Leben beginnen. Die
Vergangenheit ist für beide ein fremdes Land, das
sie nicht mehr betreten wollen. Aber dann ent-
deckt Carl eine Wahrheit, die ihre Liebe infrage
stellt … Andrea Maria Schenkel, geboren 1962,
lebt in Regensburg. Ihr Debüt hatte sie mit „Tan-
nöd“ 2006. Der Roman wurde mit dem Deut-
schen Krimi Preis, dem Friedrich-Glauser-Preis,
der Corine und 2008 mit den Martin Beck Award
für den besten internationalen Kriminalroman
ausgezeichnet. „Tannöd“ wurde in 20 Sprachen
übersetzt und fürs Kino verfilmt. Für ihr zweites
Buch „Kalteis“ erhielt sie zum zweiten Mal in
Folge den Deutschen Krimi Preis.
Friedmar Apel in der FAZ vom 19. April 2016
beginnt seine Buchkritik mit dem Titel „Ein Hauch
von Casablanca“. Kann es ein schöneres Lob
geben? Dienstag, den 7. Juni 2016, Beginn 19.30
Uhr, Bitte reservieren Sie Ihre kostenlosen Ein-
trittskarten an der Infotheke der Stadtbücherei
Garching, Bürgerplatz 11 – Tel. 089/320 89 211.

Wolfgang Bachschneider

Beflaggung der städtischen
Gebäude zum 23. Mai 2016

Am 23. Mai 2016 werden die städtischen
Gebäude aufgrund des Jahrestages zur Verkün-
dung des Grundgesetzes beflaggt.
Der Parlamentarische Rat hatte am 23. Mai 1949
in Bonn in öffentlicher Sitzung festgestellt, dass
das am 8. Mai 1949 vom Parlamentarischen Rat
beschlossene Grundgesetz für die Bundesrepu-
blik Deutschland in der Woche vom 16. bis 22.
Mai 1949 durch die Volksvertretungen von mehr
als zwei Dritteln der beteiligten deutschen Länder
angenommen worden ist. Aufgrund dieser Fest-
stellung hat der Parlamentarische Rat, vertreten
durch seinen Präsidenten, am 23. Mai 1949 das
Grundgesetz ausgefertigt und verkündet. Am 23.
August 1990 beschloss die Volkskammer den
Beitritt der Deutschen Demokratischen Republik
zum Geltungsbereich des Grundgesetzes für die
Bundesrepublik Deutschland mit Wirkung vom 3.
Oktober 1990. Damit gilt das Grundgesetz für
das gesamte deutsche Volk. Stadt Garching

Beflaggung der städtischen
Gebäude zu Fronleichnam 

Am 26. Mai 2016 werden die städtischen
Gebäude zu Fronleichnam beflaggt.
Der Fronleichnamsgottesdienst beginnt am Don-
nerstag um 9 Uhr in der Pfarrkirche St. Severin.
Anschließend findet die Fronleichnamsprozes-
sion durch Garching statt. Der Prozessionsweg:
Pfarrkirche St. Severin, Poststr., Münchener Str.,
Kriegerdenkmal (1. Altar), Bgm.-Amon-Str., Mühl-
gasse, Mühlfeldweg (2. Altar beim Pflegeheim),
Prof.-Angermair-Ring, Auweg, Frühlingsstr., Gar-
tenstr. (3. Altar Frühlingsstr./Gartenstr.), Münche-
ner Str., Wasserturmstr., Pfarrer-Seeanner-Str.,
Poststr., Pfarrkirche St. Severin (4. Altar).
Eingeladen sind alle Vereine mit ihren Fahnenab-
ordnungen. Die Anwohner werden gebeten, die
Häuser entlang des Prozessionsweges zu
schmücken. Während der Prozession kann es
durch Straßensperrungen zu kurzzeitigen Ver-
kehrsbehinderungen kommen. Die Stadt bittet
hierfür um Verständnis. Fronleichnam wird am
Donnerstag nach dem Dreifaltigkeitsfest began-

gen (am 60. Tag nach dem Ostersonntag) und
fällt somit frühestens auf den 21. Mai und spätes-
tens auf den 24. Juni. Der Donnerstag als Festter-
min steht in enger Verbindung zum Gründonners-
tag und der damit verbundenen Einsetzung der
Eucharistie durch Jesus Christus selbst.

Stadt Garching


